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80 Karl Adam Kaltenbrunner.

Mein Lindenbam.
Weht oft da Wind so schiah/)
Dass i ganz damisch wir, 2

)
Macht äms frei z' braun; 3

)
Äs wann da Teuxel käm,
Saust's in mein'n Lindenbam

Außt nöbn a Zaun.

Riedäboign Stamm und Ost,
Wärns a nuh so fost,

Dös is sein Freud;
Zust auf dö greßten Stamm,
wir auf mein'n Lindenbam,

Hat er a Schneid.

Wir an so beudelnH thuat,
Reißt eahm sein Übämuath

Ästeln wohl a,
Abä mein Lindenbam,
Wanns a nuh gröba kam,

Fragt nix danah. 5)

Stürmt o) auf mi selbn was an^
Rehr i mi a not dran,

Bam mi^) und steh;
Reißens a oft in am,
Denk i: „Mein Lindenbam,

Steh äs wir eh!"^)

Langsam.

's Nösterl.
Mitgetheilt von Karl David, Lhormeister der Liedertafel Eferding.
F-dur *)• C C Volksweise.
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schaun, dass er's hin- hängt aufs böst, dass er's an-macht schen

A O-dur F D-äur! £-P

foft, dass's da wind nöt ver-draht, dass's koan Sturm dä-von

wild. 2) werde. 3) macht es einem fast zuviel. 4) schütteln. 5) darnach. 6

7

) stürmt.
7) bäume mich. 8) als wie früher.

*) Begleitung mit Zither oder Guitarre.
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